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Organisationsreglement des Kirchlichen Bezirks
Bern-Mittelland Nord

Die Kirchgemeinden im neuen Kirchlichen Bezirk Bern-Mittelland Nord,

gestltzt auf Artikel 148 Absatz 2 der Kirchenordnung vom 11. September 1990" und das
Reglement Uber die kirchlichen Bezirke vom 25. Mai 2011 (Bezirksreglement)?,

beschliessen:

l. Allgemeines

Art. 1 Zugehorige Kirchgemeinden

' Dem Kirchlichen Bezirk Bern-Mittelland Nord gehdren geméass dem Anhang zum Bezirksregle-
ment? die folgenden 21 Kirchgemeinden an:

- Bolligen - Mdudhleberg

- Ferenbalm, bernisch-freiburgisch - Minchenbuchsee-Moosseedorf
- Frauenkappelen - Milnchenwiler-Clavaleyres,
- Grafenried-Fraubrunnen Bernisch Murten

- lttigen - Neuenegg

- Jegenstorf-Urtenen - Ostermundigen

- Kerzers, bernisch-freiburgisch - Stettlen

- Kirchlindach - Vechigen

- Laupen - Wohlen bei Bern

- Limpach - Worb

- Meikirch - Zollikofen

2 Anderungen der Aufzéhlung geméass Absatz 1 setzen ein Verfahren nach Artikel 4 des
Bezirksreglements? voraus.

Art. 2 Aufgaben und Tatigkeitsgebiete

' Der Kirchliche Bezirk Bern-Mittelland Nord koordiniert und fordert die Zusammenarbeit und
den Zusammenhalt unter den ihm zugehdrigen Kirchgemeinden. Er unterstiitzt Kooperationen
unter den Kirchgemeinden.

2Er vertritt und unterstltzt Anliegen der Kirchgemeinden gegeniiber den Organen des Sy-
nodalverbandes, soweit nicht Interessen des Bezirks entgegenstehen.

3Er ist Wahlkreis fiur die Wahl der Abgeordneten in die evangelisch-reformierte Kirchensynode
gemass dem Dekret (iber die Synodewahlen vom 11. Dezember 19852 und gemass Reglement
Uber die Erganzungswahlen vom 28. Mai 2013*. Er nimmt die mit dem Wahlverfahren (Gesamt-
erneuerungen und Erganzungswahlen) verbundenen Aufgaben wahr.

4 Er fordert die Angebote der Heilpadagogischen kirchlichen Unterweisung (Hp KUW) im
Bezirk und regelt die Kostenverteilung der sich aus diesen Angeboten ergebenden Auf-
wendungen (s. Art. 18 Absatz 4).

"KES 11.020
2KES 33.110
3BSG 410.211
4 KES 21.220



5 Er nimmt die geméss dem Bezirksreglement und den Verordnungen der kantonalen und
kirchlichen Behdrden vorgesehenen Aufgaben wahr.

¢ Durch Beschluss der Bezirkssynode konnen Aufgaben an Dritte Ubertragen werden.

Art. 3 Rechtsform

Der Kirchliche Bezirk Bern-Mittelland Nord besitzt keine eigene Rechtspersonlichkeit.

Art. 4 Organe

' Die Organe des Kirchlichen Bezirks Bern-Mittelland Nord sind:
a) die Bezirkssynode,
b) der Bezirksvorstand,
c) die Revisionsstelle,
d) das Sekretariat,
e) die stdndigen Kommissionen.

2Die Amtsdauer des Bezirksvorstandes, der Revisionsstelle und der standigen Kommissio-
nen betragt vier Jahre. Wiederwahl ist moglich. Ersatzwahlen wahrend der Amtsdauer wer-
den bis zum Ende der laufenden Amtsdauer vorgenommen.

Il. Die Bezirkssynode

Art. 5 Zusammensetzung der Bezirkssynode

' Die Bezirkssynode besteht aus den Kirchgemeinderatspréasidentinnen/-prasidenten der
zugehdrigen Kirchgemeinden und konstituiert sich als Prasidienkonferenz. Bei Ruicktritt
einer Kirchgemeinderatsprasidentin/eines Kirchgemeinderatsprasidenten erlischt das
Mandat und geht nach der Ersatzwahl an die Nachfolgerin/den Nachfolger Uber.

2 Stellvertretungen sind moglich. Der Kirchgemeinderat bestimmt die Stellvertretung.

3 An den Versammlungen der Bezirkssynode kénnen zudem weitere interessierte Personen
teilnehmen, z.B. im kirchlichen Bezirk wohnhafte Synodale und Pfarrpersonen.

Art. 6 Stimmrecht an der Bezirkssynode und Stimmengewichtung

' Alle anwesenden Kirchgemeinderatsprasidentinnen/-prasidenten bzw. deren Stellvertrete-
rinnen/Stellvertreter sind stimmberechtigt.

2 Die Kirchgemeinderatsprasidentinnen/-prasidenten verfligen geméss Anhang tber
folgende Stimmkraft:

- Kirchgemeinden mit weniger als 3‘000 Mitgliedern  eine Stimme

- Kirchgemeinden mit mehr als 3‘000 Mitgliedern zwei Stimmen
Massgebend sind die durch den Kanton ermittelten Konfessionszahlen.

3Wenn eine Kirchgemeinde an der Prasidienkonferenz nicht vertreten ist, kann sie ihr
Stimmrecht weder ausiiben noch anderen Kirchgemeinden Ubertragen.

“ Die Teilnehmenden gemass Artikel 5 Absatz 3 verfligen Uber kein Stimmrecht.



Art. 7 Aufgaben und Kompetenzen der Bezirkssynode

'Die Bezirkssynode

a) beschliesst Anderungen des Organisationsreglements unter Vorbehalt der Zustim-
mung der Kirchgemeinden,

b) beschliesst Reglemente,

c) wabhlt die Mitglieder des Bezirksvorstandes und dessen Prasidentin/Prasidenten,

d) wahlt die Mitglieder allfalliger Kommissionen,

e) wahlt und beauftragt die Revisionsstelle,

f) genehmigt fir jedes Rechnungsjahr den Voranschlag und die Rechnung,

g) nimmt den Jahresbericht des Vorstandes ab,

h) legt die jahrlichen Beitrage der Kirchgemeinden fest,

i) bestimmt, wo und wie sie die Zusammenarbeit unter den Kirchgemeinden des
Bezirks koordiniert und férdert und entscheidet Uber Antrage zur Unterstiitzung von
Anliegen der Kirchgemeinden.,

j) wahlt bei Synode-Erganzungswahlen (Kirchensynode) bei Vakanzen die Nachfol-
gerin/den Nachfolger geméass den gesamtkirchlichen Bestimmungen, sofern mehr
Kandidaturen gultig angemeldet sind als Sitze zu besetzen sind.

2 Anderungen des Organisationsreglements nach Absatz 1 Buchstabe a erfordern die Zu-
stimmung von mindestens der Halfte der Kirchgemeinden und die Genehmigung durch den
Synodalrat.

Art. 8 Vorbereitung der Bezirkssynode

' Die Einladung muss zusammen mit der Traktandenliste und den dazugehdrigen Unterla-
gen spatestens einen Monat vor der Bezirkssynode an die Kirchgemeinderatsprasiden-
tinnen/-prasidenten versandt werden. Der Einladung ist zudem eine Liste der Stimmkraft
gemass Artikel 6 Absatz 2 dieses Reglements beizulegen.

2 Mindestens fiinf Kirchgemeinden kénnen verlangen, dass an der Bezirkssynode ein be-
stimmtes Geschaft traktandiert wird. Solche Geschaftsantrage missen spatestens 2
Monate vor der Bezirkssynode zuhanden des Bezirksvorstandes eingereicht werden.

Art. 9 Verhandlungen, Abstimmungen, Wahlen
'In der Regel findet pro Kalenderjahr eine Bezirkssynode im ersten Halbjahr statt.

2Die Verhandlungen werden von der Prasidentin/dem Préasidenten des Bezirksvorstandes
geleitet. Im Verhinderungsfall Gbernimmt ein anderes Vorstandsmitglied, das zu Beginn der
Bezirkssynode von den Anwesenden bestatigt wird, den Tagesvorsitz.

3 Die Bezirkssynode ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Stimmen vertre-
ten ist.

4 Beschliisse werden von der Mehrheit der vertretenen Stimmen gefasst. Die Abstimmungen
erfolgen offen. Bei Stimmengleichheit hat die Prasidentin/der Prasident den Stichentscheid.
Fir die Verhandlungen gelten im Ubrigen die Vorschriften der Geschéftsordnung fiir die
Synode des Evangelisch-reformierten Synodalverbandes Bern-Jura vom 9. Juni 19995
sinngemass.

5 KES 34.110



SWenn bei Wahlen nicht mehr Personen vorgeschlagen sind als Sitze zu vergeben sind,
gelten die vorgeschlagenen Personen als gewahlt. Wenn mehr als eine Kandidatin/ein
Kandidat zur Verfligung steht, ist diejenige Person gewahlt, die am meisten Stimmen
erhalt. Bis zum zweiten Wahlgang gilt das absolute Mehr, ab dem dritten Wahlgang gilt
das relative Mehr. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

¢ Uber die Verhandlungen wird ein Protokoll gefiinrt. Dieses flihrt zumindest die Anwe-
senden auf, nennt die Antrage, enthalt eine Zusammenfassung des Verhandlungsgangs
und halt die Ergebnisse fest.

lll. Bezirksvorstand, weitere Organe, Personal
Art. 10 Zusammensetzung und Arbeitsweise des Bezirksvorstandes

' Der Bezirksvorstand konstituiert sich aus 3 — 5 Mitgliedern der Bezirkssynode.

Auf Beschluss der Bezirkssynode kdnnen dem Bezirksvorstand mit Stimmrecht auch
Personen angehoren, die nicht Mitglied der Bezirkssynode, jedoch in einer Kirchgemeinde
des Bezirks stimmberechtigt sind.

2 Mit Ausnahme der Prasidentin/des Prasidenten konstituiert sich der Bezirksvorstand
selbst.

3 Die Prasidentin/der Prasident des Bezirksvorstandes ist zugleich Prasidentin/Prasident
der Bezirkssynode.

“ Der Bezirksvorstand versammelt sich, so oft es die Geschéfte erfordern. Die Einladung
mit Traktandenliste muss den Vorstandsmitgliedern mindestens 14 Tage vor der Sitzung
zugestellt werden. Er ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte seiner Mitglieder an-
wesend ist.

> Dokumente des Bezirksvorstandes werden von der Prasidentin/dem Prasidenten gemein--
sam mit der Sekretarin/dem Sekretar unterzeichnet. Zahlungsauftrége gegeniber der Bank
oder Post, die auf einem Beschluss der Bezirkssynode oder des Vorstandes beruhen, wer-
den durch die Unterschrift des zustandigen Vorstandsmitglieds oder der Sekretarin/des
Sekretars ausgeldst. Im Verhinderungsfall gilt die interne Stellvertretungsregelung.

Art. 11 Aufgaben des Bezirksvorstandes

' Der Bezirksvorstand

a) vertritt den Kirchlichen Bezirk Bern-Mittelland Nord nach aussen, insbesondere
gegenuber den Kirchgemeinden, dem Synodalrat, den Regionalpfarrerinnen/-
pfarrern und den gesamtkirchlichen Diensten,

b) stellt die Verbindungen zwischen dem Bezirk und dem Synodalrat sicher,

c) vollzieht die Beschllisse der Bezirkssynode,

d) setzt ein Sekretariat ein unter Vorbehalt des Kreditbeschlusses der Bezirkssynode,

e) kann zum Zwecke der Realisierung von Projekten nichtstdndige Kommissionen und
Arbeitsgruppen einsetzen,

f) pruft Voranschlag und Rechnung und stellt Antréage z.H. der Bezirkssynode,

g) erstellt einen Jahresbericht,

h) bereitet die Bezirkssynode vor,

i) wahlt bei Synode-Erganzungswahlen (Kirchensynode) bei Vakanzen die Nachfol-
gerin/den Nachfolger gemass den gesamtkirchlichen Bestimmungen, sofern nicht
mehr Kandidaturen gultig angemeldet sind als Sitze zu besetzen sind.



2Der Bezirksvorstand pflegt den direkten Kontakt mit den im Gebiet des Kirchlichen
Bezirks Bern-Mittelland Nord wohnhaften Mitgliedern der Kirchensynode.

3 Dem Bezirksvorstand stehen dariiber hinaus alle Befugnisse zu, die nicht durch dieses
Organisationsreglement oder anderweitige Uibergeordnete Vorschriften einem anderen
Organ ubertragen sind.

Art. 12 Revisionsstelle

' Die Revisionsstelle besteht aus zwei befahigten Personen, die weder der Bezirkssynode,
dem Bezirksvorstand, dem Sekretariat oder einer standigen Kommission angehéren dir-
fen. Anstelle von zwei Revisorinnen/Revisoren kann von der Bezirkssynode eine externe
Revisionsstelle bestimmt werden.

2Die Revisionsstelle priift die formelle und materielle Richtigkeit der Buchhaltung und der
Jahresrechnung.

3 Sie erstellt z. H. der Bezirkssynode einen Bericht (iber die erfolgte Rechnungsprifung.

Art. 13 Sekretariat

'Das Sekretariat untersteht organisatorisch der Prasidentin/dem Prasidenten des Bezirks-
vorstandes.

2 Das Sekretariat

a) fluhrt die Korrespondenz im Auftrag der Prasidentin/des Prasidenten, des Bezirks-
vorstandes, der allfalligen Kommissionen oder selbstandig in administrativen
Bereichen,

b) bereitet die Versammlungen der Bezirkssynode und die Sitzungen des Bezirksvor-
standes vor,

c) erstellt und versendet Einladungen und Unterlagen,

d) verfasst und verschickt das Protokoll der Vorstandssitzungen und der
Versammlungen der Bezirkssynode,

e) fuhrt das Rechnungswesen, erstellt den Voranschlag und die Rechnung z.H.
Bezirksvorstand,

f) ist fur die Archivierung und Ablage der Akten besorgt,

g) fuhrt die Verzeichnisse,

h) informiert gemass Artikel 19 auf Anweisung der Prasidentin/des Prasidenten des
Bezirksvorstandes,

i) wirkt administrativ beim Synodewahlverfahren (Kirchensynode) mit,

j) betreut redaktionell die Informationsmedien, namentlich die bezirkseigene
Website.

Art. 14 Personelles

1 Alifallige Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter werden durch eine dem Bezirk zugehérige Kirchge-
meinde nach Massgabe von deren Personalrecht angestellt. Die tbrigen Kirchgemeinden
des Bezirks haben anteilmassig finanzielle Abgeltungen zu leisten. Massgebend ist der
Finanzierungsschlissel gemass Artikel 18 Absatz 1 dieses Reglements.

2 Die Durchflihrung des Anstellungsverfahrens erfolgt durch den Bezirksvorstand gemein-
sam mit der anstellenden Kirchgemeinde.



Art. 15 Kommissionen

' Der Bezirk kann zur Erfiillung bestimmter Aufgaben standige und nichtstéandige
Kommis-sionen und Arbeitsgruppen einsetzen.

2In eine Kommission ist jede Person wahlbar, die in einer Kirchgemeinde des Bezirks
Wohnsitz hat.

3 Die Bezirkssynode regelt Aufgaben, Zustéandigkeiten, Organisation und Zusammen-
setzung der standigen Kommissionen in einer Verordnung.

“ Die Bezirkssynode oder der Bezirksvorstand kann zur Behandlung von einzelnen Ge-
schaften oder fir einzelne Teilregionen nichtstandige Kommissionen und Arbeitsgruppen
einsetzen. Der Einsetzungsbeschluss bestimmt die Aufgaben, die Zustandigkeiten, die
Organisation und die Zusammensetzung.

IV. Wahl der Mitglieder der Kirchensynode und Sitzverteilung

Art. 16 Grundlagen

Fir die Gesamterneuerungswahlen gelten das Dekret Uber die Wahl der Abgeordneten in
die evangelisch-reformierte Kirchensynode vom 11. Dezember 19858 und die jeweilige
Verordnung des Synodalrates.

Art. 17 Sitzverteilung und Minderheitenschutz

'Dem Kirchlichen Bezirk Bern-Mittelland Nord stehen gestiitzt auf die im Jahr 2010 vom
Kanton ermittelten Konfessionszahlen 22 Sitze in der Kirchensynode zu.

2Die Sitze sind gemass Anhang entsprechend der Mitgliederzahl wie folgt auf die Kirchge-
meinden verteilt:
a) Die Kirchgemeinden Ittigen, Jegenstorf-Urtenen, Miinchenbuchsee-Moosseedorf,
Ostermundigen und Worb haben Anrecht auf je 2 Sitze.
b) Die Kirchgemeinden Bolligen, Kirchlindach, Neuenegg, Stettlen, Vechigen und
Zollikofen haben Anrecht auf je 1 Sitz.
c) Die Kirchgemeinden Frauenkappelen, Laupen und Muahleberg resp. Meikirch und
Wohlen b. Bern haben Anrecht auf je 2 gemeinsame Sitze.
d) Die Kirchgemeinden Grafenried-Fraubrunnen und Limpach haben Anrecht auf 1
Sitz, den sie im Turnus besetzen.
e) Die Kirchgemeinden bernisch-freiburgisch Ferenbalm, bernisch-freiburgisch
Kerzers und Minchenwiler-Clavaleyres, Bernisch Murten haben Anrecht auf ins-
gesamt 1 Sitz, den sie im Turnus besetzen.

3 Bei einer Wiederwahl nach Beendigung einer Legislaturperiode bleibt der Sitzanspruch
der im Turnus nachstfolgenden Kirchgemeinde bis zum Eintritt der Vakanz sistiert.

4 Falls die Kirchgemeinden von ihrem Sitzanspruch nicht Gebrauch machen oder sie sich
im Turnus nicht einigen kdnnen, so entscheidet der Bezirksvorstand Uber das weitere
Vorgehen.

6 BSG 410.211



5 Gibt der Kanton veranderte, gestutzt auf die Einwohnerkontrolle ermittelte Zahlen der
Konfessionsangehdrigen bekannt, so ist die Sitzverteilung geméass Absatz 2 und Anhang
zu Uberprifen und das Organisationsreglement entsprechend anzupassen.

V. Finanzen

Art. 18 Finanzen und Ausgabenkompetenzen

' Der Kirchliche Bezirk Bern-Mittelland Nord erhebt von den ihm zugehérigen Kirchge-
meinden Beitrdge nach den gleichen Grundsatzen, wie sie fir die Abgaben der Kirchge-
meinden an den Synodalverband Bern-Jura gelten’. Die Beitrdge werden im Rahmen des
Voranschlags festgesetzt.

2Der Bezirksvorstand kann pro Jahr neue einmalige Ausgaben bis zu Fr. 2'000.— und
wiederkehrende Ausgaben bis zu Fr. 200.— beschliessen.

3Weitergehende Ausgaben beschliesst die Bezirkssynode.

“ Die Bezirkssynode kann beschliessen, dass die Aufwendungen fiir die Heilpddagogische
kirchliche Unterweisung (Hp KUW) (s. Art 2 Abs. 4) durch den Bezirk getragen werden.

VI. Information

Art. 19 Information der Kirchgemeinden und der Offentlichkeit

' Der Bezirksvorstand informiert den Rat jeder Kirchgemeinde durch Zustellen des Protokolls
Uber den Verlauf und die Ergebnisse der Bezirkssynode.

2 Die Kirchgemeinderatsprasidentinnen/-prasidenten orientieren ihren Kirchgemeinderat
periodisch Uber die Geschafte und Beschlisse der Bezirkssynode.

3 Die Information der weiteren interessierten Personen gemass Art. 5 Absatz 3 erfolgt tiber
die Website des Kirchlichen Bezirks Bern-Mittelland Nord resp. deren Kirchgemeinden.

4 Der Bezirksvorstand stellt dem Synodalrat und den Kirchgemeinden im Bezirk den Jahres-
bericht zur Kenntnisnahme zu und stellt weitere Informationen auf Anfrage zur Verfligung.




VII. Ubergangs- und Schlussbestimmungen

Art. 20 Inkrafttreten

' Das vorliegende Organisationsreglement tritt nach Genehmigung durch den Synodalrat
und auf den von ihm bestimmten Zeitpunkt in Kraft. Spatere Anpassungen unterliegen
ebenfalls der Genehmigung durch den Synodalrat.

2Der Artikel 17 Uber die Sitzverteilung tritt am 1. Marz 2014 im Hinblick auf die Gesamterneue-
rungswahlen der Kirchensynode 2014-2018 in Kraft. Fir die bis dahin erforderlichen Synode-
Erganzungswahlen gelten die Sitzanspriiche der Kirchgemeinden gemass friiherem Recht auf
der Grundlage der Volkszahlung 2000 sowie der bisherigen Wahlkreise.

3 Fir das Inkrafttreten der Regelungen gemass Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe j und Artikel 11
Absatz 1 Buchstabe i bleibt die Teilrevision des kantonalen Synodewahldekrets vorbehalten.
Das Inkrafttreten wird durch den Synodalrat festgelegt.

Anhang: Liste der Stimmkraft je Kirchgemeinde (Art. 6)
Liste der Sitze der Synodalen je Kirchgemeinde (Art. 17)



Beschlossen von der Arbeitsgruppe KB Bern-Mittelland Nord am 27. August 2013.

Fir die Arbeitsgruppe KB Bern-Mittelland Nord

Andreas Aeschlimann Erika Aebi Christoph Knauer

Im Zeitraum vom 17. September 2013 bis 9. Dezember 2013 haben die folgenden
Kirchgemeinden diesem Organisationsreglement zugestimmt:

Bolligen, Ferenbalm (bernisch-freiburgisch), Frauenkappelen, Grafenried, Ittigen, Jegenstorf-
Urtenen, Kerzers (bemisch-freiburgisch), Kirchlindach, Laupen, Limpach, Meikirch, Muhleberg,
Munchenbuchsee-Moosseedorf, Minchenwiler-Clavaleyres (Bernisch Murten), Neuenegg,
Ostermundigen, Stettlen, Vechigen, Wohlen bei Bern, Worb, Zollikofen

Genehmigt vom Synodalrat am 14. November 2013

NAMENS DES SYNODALRATES .
Der Prasident: P Der Kirchenschreiber:

< — 1
) =
@\ %QL&\ SV Ch o dndh

AndreasZstler Daniel In&bnit

Reglementsdanderung vom 31. Mai 2018 / Art. 10 Abs 1

Im Zeitraum vom 31.5.2018 bis 30.12.2018 haben mindestens 50 % der Kirchgemeinden der
Reglementsanderung von Art. 10 Abs 1 zugestimmt. Es sind dies die Kirchgemeinden Bolligen,
Ferenbalm, Frauenkappelen, Grafenried, Kerzers, Kirchlindach, Laupen, Mihleberg,
Munchenbuchsee-Moosseedorf, Miinchenwiler, Neuenegg, Ostermundigen, Stettlen, Vechigen
und Zollikofen.

Am 17.1.2019 hat der Synodalrat die Reglementsanderung genehmigt:

Gerne teilen wir Ihnen mit, dass der Synodalrat an seiner Sitzung vom 17. Januar 2019 die
gewiinschte Anpassung in Art. 10 Abs. 1 des Organisationsreglements (Anderung vom 31. Mai
2018) genehmigt hat. Diese ist mit dem Ubergeordneten kirchlichen Recht vereinbar und er-
scheint auch nicht als in sich widersprichlich. Sie darf zudem in der besonderen Situation des
Kirchlichen Bezirks Bern-Mittelland Nord als sinnvoll gelten.

Dem Synodalrat ist es ein grosses Anliegen, dem gesamten Bezirk herzlich fur sein weitrei-
chendes und beeindruckendes Engagement zu danken. Sie leisten auf diese Weise einen
Uberaus wertvollen Beitrag zu einer lebendigen und offenen Volkskirche.

Mit freundlichen Griissen

NAMENS DES SYNODALRATES

Der Prasident: Der Kirchenschreiber a. i.:
X ( h C%"/\/LJ(/}:'
Dr. Andreas Zeller Dr. Christian Tappenbeck
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	I. Allgemeines
	Der Kirchliche Bezirk Bern-Mittelland Nord besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit.
	II. Die Bezirkssynode
	2 Stellvertretungen sind möglich. Der Kirchgemeinderat bestimmt die Stellvertretung.
	Massgebend sind die durch den Kanton ermittelten Konfessionszahlen.
	1 Die Bezirkssynode
	III. Bezirksvorstand, weitere Organe, Personal
	1 Der Bezirksvorstand
	2 Das Sekretariat
	IV. Wahl der Mitglieder der Kirchensynode und Sitzverteilung
	V. Finanzen
	3 Weitergehende Ausgaben beschliesst die Bezirkssynode.
	4 Die Bezirkssynode kann beschliessen, dass die Aufwendungen für die Heilpädagogische kirchliche Unterweisung (Hp KUW) (s. Art 2 Abs. 4) durch den Bezirk getragen werden.
	VI. Information
	3 Die Information der weiteren interessierten Personen gemäss Art. 5 Absatz 3 erfolgt über die Website des Kirchlichen Bezirks Bern-Mittelland Nord resp. deren Kirchgemeinden.



